
Anflugtrauma bei Spechten        
IMMER in erfahrene Hände. NICHT FREILASSEN 

Spechte nach Kollisionen – besondere Vorsicht geboten 

Spechte sind nach Kollisionen (z. B. gegen Fensterscheiben) besonders häufig von schweren 
Anflugtraumata betroffen, insbesondere Schädel-Hirn-Traumata. Aufgrund ihrer speziellen Anatomie & 
Lebensweise ist besondere Vorsicht geboten: Sie gehören ausnahmslos in fachkundige Hände! 

Im Gegensatz zu anderen Vogelarten dürfen Spechte niemals einfach wieder freigelassen werden, 
auch wenn sie zunächst wieder fit erscheinen. Eine unerkannte Hirnverletzung führt zum Tod. 

 
Grünspecht männlich Anflugtrauma 
 

Versorgung verletzter Spechte nach einem 
Anflugtrauma / Schädelhirntrauma 
 
Spechte benötigen meist mehrere Tage bis Wochen, 
um vollständig zu genesen. Die Symptome einer 
Verletzung – wie Gleichgewichtsprobleme, 
Flugunfähigkeit, Kopfschiefhaltung oder Lähmungen 
der Beine – zeigen sich häufig erst Stunden nach der 
Kollision oder sogar erst am nächsten Tag. 
Ein zu früher Freiflug nach dem Trauma endet in den 
meisten Fällen tödlich. Daher ist eine sorgfältige 
Beobachtung und Versorgung unerlässlich. 

🩺  Behandlungshinweise für erfahrene Pfleger & Tierärzte 
 
💊  Tägliche Gabe von: 
Vitamin-B-Komplex 
Schmerzmittel (tierärztlich abklären!) 
optional: Hypericum (bei Nervenbeteiligung) 
Vertigoheel bei Schwindel Gleichgewichtsstörungen 

 
Buntspecht Jungtier erster Ausflug 

 

 

⚠️  Typische Symptome (oft erst nach Stunden sichtbar): 
¶ Kopfschiefhaltung 
¶ Gleichgewichtsprobleme 
¶ Lähmung der Beine 
¶ Unkoordinierter Flug 
¶ Apathie oder ungewöhnliches Verhalten 

 
Selbstständiges Fressen: Viele dieser Tiere sind so geschwächt oder 
desorientiert, dass sie nicht eigenständig fressen können. 
Regelmäßiges, angepasstes Füttern durch eine erfahrene Person ist 
dann unerlässlich. 
Wassergefahr: Wassernäpfe dürfen keinesfalls in die Box oder den 
Karton gestellt werden. Auch kleine Mengen Wasser können für 
traumatisierte Vögel zur tödlichen Falle werden – Ertrinkungsgefahr 
ist real und leider oft unterschätzt. Flüssigkeitszufuhr sollte, falls 
nötig, nur kontrolliert und gezielt erfolgen (z. B. über subkutane oder 
orale Rehydrierung durch Fachleute). 



  
Traumakissen / AFT Lagerungskissen     geschlossene Augen und seitliches Kippen ist ein Anzeichen 
 

   
Beinlähmung bei schwerem Anflugtrauma (Specht Jungtier weiblich)   Augen zu, kippt seitlich (Buntjungtier) 

  
Schwarzspecht Jungtier mit Nystagmus (Augenzittern)       Buntspecht Jungtier Zunge unkontrolliert heraushängend 
 

  
Buntspecht adult, männlich Kopfschiefhaltung- Schwarzspecht Juvenil Kopfwackeln, Augen zu 



Die Zunge des Spechts ist eine faszinierende anatomische Anpassung, die direkt mit seiner 

Lebensweise als Insektenjäger und Holzklopfer zusammenhängt. Hier ist eine verständliche Erklärung, 

warum die Zunge so lang ist und um den Schädel herum verläuft: 

  

Warum verläuft die Zunge eines Spechtes um den Schädel herum? 

1. Extrem lange Zunge:  

Die Zunge eines Spechts kann bis zu 10 cm lang sein – oft länger als sein ganzer Schnabel. 

Sie muss so lang sein, damit der Specht tief in Ritzen, Rindenritzen oder Bohrlöcher eindringen kann, 

um Insekten und Larven herauszuholen. 

2. Spezielle Aufhängung:  

Bei den meisten Vögeln endet die Zunge im Rachenraum. Beim Specht jedoch ist sie an zwei 

Zungenbein-Fortsätzen befestigt, die sich um den ganzen Schädel herum winden – über den 

Hinterkopf, teilweise um das Auge herum. 

Das ergibt eine Art "Zungenkatapult", das die Zunge weit nach vorne schnellen lässt und wieder 

zurückzieht. 

3. Stoßdämpfer-Effekt:  

Diese besondere Anatomie hilft nicht nur beim Beutefang – sie dient auch als Stoßdämpfungssystem. 

Beim Hämmern auf Holz wirken starke Kräfte auf den Schädel. Die elastische Zungenmuskulatur wirkt 

wie ein Puffer und schützt das Gehirn vor Erschütterungen. 

4. klebrige, spitze Zunge: 

Die Zungenspitze ist oft mit kleinen Widerhaken besetzt und mit Schleimdrüsen überzogen 

Ą ideal, um Beute aus dem Holz zu ziehen. 

evolutionär gesehen: 

Diese Konstruktion ist ein Paradebeispiel für evolutionäre Spezialisierung; ein Organ (die Zunge) hat 

sich so weiterentwickelt, dass es sowohl für die Nahrungsbeschaffung als auch für den Selbstschutz 

perfekt angepasst ist. 



Warum sind Spechte eigentlich so gut gegen Erschütterung geschützt? 

Spechte haben besondere Anpassungen, die sie beim Hämmern schützen: 
 
Dickes, schwammiges Schädelbein, das Erschütterungen dämpft 
Enganliegendes Gehirn, das kaum Spielraum zum "Schwappen" hat 
Zungenapparat als Stoßdämpfer, der um den Schädel verläuft 
Spezielles Schnabeldesign, bei dem die Kraft kontrolliert abgeleitet wird 
Nackenmuskulatur, die die Aufprallenergie abfängt 
 
All das schützt den Specht beim kontrollierten, geradlinigen, frontalen Hämmern auf Holz. 

 
 

Warum kann es trotzdem zu einem Anflugtrauma kommen? 

Ein Anflugtrauma entsteht, wenn ein Vogel mit hoher Geschwindigkeit unkontrolliert gegen eine harte 
Fläche prallt, z. B. Fensterscheiben, Autoscheiben, Hauswände oder Glasfassaden. 

Gründe, warum Spechte betroffen sein können: 

Reflexionen (z.לB. Bäume im Fensterglas) führen zu Fehleinschätzungen 
Panikflüge bei Gefahr (z.לB. Katzen, Greifvögel 
Territorialverhalten, wenn ein Specht sein Spiegelbild angreift 
Die Kräfte bei einem solchen Aufprall sind anders als beim Hämmern: 
Nicht vorhersehbar 
Nicht linear 
Oft mit seitlicher Rotation und Schleuderwirkung 
 
Dabei kann es zu: 

Gehirnerschütterung 
Schädelbruch 
inneren Blutungen 
oder sogar sofortigem Tod kommen 
 
Fazit: 

Trotz ihrer robusten Anatomie sind Spechte nicht immun gegen Anflugtrauma, besonders bei 
plötzlichen, unkontrollierten Kollisionen. 

  



  
Mittelspecht Jungtier          Buntspecht Jungtier 

 

  
Grünspecht adult, männlich           Grünspecht adult - weiblich   

 

 
Grünspecht subadult, weiblich  



  
Jungtier männlich (Beginn roter Bartstreif)                Jungtier schon gut erkennbarer Bartstreif          

  
Grünspecht Ästling 4 Wochen               Grünspecht Küken (Nestling)     

  
Grünspecht Nestling 2 Wochen                          Grünspecht juvenil 3 Wochen 
Sehr junge Spechtküken bis Lebenswoche 3 ca. erkennt man an der seitlich beuligen Schnabelhaut  



 

  
Buntspecht adult, männlich 


